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Sächsisches Oberbergamt 
Fach- und Vollzugsbehörde für die staatliche Aufsicht über den Bergbau 



 

 Sächsisches Oberbergamt  
Fach- und Vollzugsbehörde für die staatliche Aufsicht über den Bergbau 

Programm in Freiberg: 
11.09.2019 
• Altbergbau und Wasserlösestolln  16.00 Uhr 
• Haldensanierung im Freiberger Raum 16.30 Uhr 
• Besichtigung Baustelle Familienschacht  17.00 Uhr 
• Besichtigung Projekt Davidschachthalde  18.00 Uhr 
• Abschluss am Hotel Freyhof    18.30 Uhr 
12.09.2019 
• Besichtigung Mundloch    8.30 Uhr Abfahrt 

Rothschönberger Stolln    9.00 Uhr – 10.00 Uhr  



 
SächsOBA 
• rund 80 Mitarbeiter 
• HH rund 70 Mio. € 

Bergaufsicht 
für Sachsen 
seit 1542 

 Sächsisches Oberbergamt  
Fach- und Vollzugsbehörde für die staatliche Aufsicht über den Bergbau 



• Erteilung von Bergbauberechtigungen  
Erlaubnis – Bewilligung – Bergwerkseigentum 

• Erhebung von Feldes- und Förderabgaben 

• Zulassung von Betriebsplänen  
(Aufsuchungs-, Rahmen-, Haupt-, Sonder- und Abschlussbetriebspläne)   

• Überwachung der betrieblichen Sicherheit 

• Entlassung aus der Bergaufsicht 

• Umwelt-, Arbeits- und Gesundheitsschutz im Bergbau  

• Finanzierung des Sanierungsbergbaus 

• Gefahrenabwehr bei unterirdischen Hohlräumen, Halden und Restlöchern 
(Polizeibehörde), Beratung anderer Behörden dazu, Führung der 
Hohlraumkarte  

 Sächsisches Oberbergamt  
Fach- und Vollzugsbehörde für die staatliche Aufsicht über den Bergbau 



Bergbauland Sachsen — Gewinnungsbetriebe unter Bergaufsicht 

• knapp 500 Bergbau-
berechtigungen 

• Rund 20 Erlaubnisse zur 
Erkundung 

• etwa 210 Bewilligungen und 
270 Verleihungen auf 
Bergwerkseigentum 

• in der Mehrzahl Festgestein, 
Sand und Kies  

• insgesamt 232 
Gewinnungsbetriebe  

• 216 Gewinnungsbetriebe im 
Steine-Erden-Bergbau (93 %) 



Altbergbau in Sachsen — Schadstellen 

• rund 8.000 erfasste Schadstellen 
• jedes Jahr rund 150 bis 200 neue Schadensmeldungen 



Tagesbruch  
in Zug (2013) 

Altbergbau — Gefahrenabwehr 
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Altbergbau in Sachsen — Wasserlösestolln 

Wasserlösung auf einfachem Weg 
Im Gefälle frei ablaufend, keine Pumpen 



Altbergbau in Sachsen — Wasserlösestolln 

Wasserlösung auf einfachem Weg 
Wasser als Antriebsenergie für das Vordringen in die Tiefe 



Altbergbau in Sachsen — Wasserlösestolln 

• geschätzt ca. 900 Wasserlösestolln in Sachsen 
• davon  58 erfasste Hauptwasserlösestolln 



Tagesbrüche mit Wassereinbruch in den Altbergbau 

Zug: 
Einbruch des Münzbaches in 
den Altbergbau 

Halsbrücke: 
Tagesbruch im Bereich des alten 

Muldenverlaufes über den 
während der Flut Wässer dem 

Altbergbau zudrangen 



Das Hochwasser 2002 / Röschenmundloch RSS 



Der 
Rothschönberger 

Stollen 
(RSS) 



prinzipielle Darstellung des Verlaufes 

Mundloch / 4. Lichtloch / 7. Lichtloch / 8. Lichtloch 
 

Reiche Zeche / Alte Elisabeth / Rote Grube / Drei-Brüder-Schacht  



Technische Daten 
Auffahrungslängen: 
1. Abschnitt  Abzugsrösche          846 m 
2. Abschnitt Fiskalischer Stollen    12.161 m 
3. Abschnitt Stollen im inneren Revier (unterer Horizont)  10.170 m 
4.Abschnitt Stollen im inneren Revier  (oberer Horizont)    6.290 m 
Länge des Stollenes (fiskalischer Teil und Revier) rund 30 km, 
Länge der Flügelörter rund 20 km    Gesamtlänge rund 50 km 
Profile: 
Abzugsrösche         2,5 m breit / 2,0 m hoch = 5,0 m² 
Hauptstollnmundloch bis 7. Lichtloch      2,5 m breit / 3,0 m hoch = 7,5 m² 
ab dem 7. Lichtloch        1,5 m breit / 3.0 m hoch = 4,5 m² 
Gefälleverhältnisse: 
Abzugsrösche    7,65 cm auf 100 m (0,648 m) 
Mundloch – 7. Lichtloch   3,16 cm auf 100 m (3,840 m) 
7. Lichtloch – 8. Lichtloch   5,07 cm auf 100 m (0,337 m) 
8. Lichtloch – Verstufungspunkt  23,10 cm auf 100 m    (0,525 m) 
Verstufungspunkt – Rothe Grube  4,87 cm auf 100 m (2,675 m) 
Rothe Grube – Drei–Brüder–Schacht 6,25 cm auf 100 m (2,000 m) 
 



noch ausstehende Arbeiten 
Hochwasser 2002 
 
2002 

Sanierung des Stollns von 
DBS bis Reiche Zeche 

inkl. Ertüchtigung Rote Grube 
(bauzeitlich) 

 
Sanierung des Stollns von 

Reiche Zeche bis 8. Lichtloch 
 
 

… 
Kontrolle und 

dauerhafte Unterhaltung des Stollns 
und seiner Zugänge 



17 

Ergebnisse – Wasserqualität - Freiberger Revier 
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Schluchtengewölbe 



Stolln fiskalischer Teil 

weitgehend guter Zustand des Stollns 
Sanierungsnotwendigkeit auf wenige 

Bereiche beschränkt 
zum Teil aber kurz- bis mittelfristiger 

Handlungsbedarf 



Stolln fiskalischer Teil 



Stollnumbruch im 
Halsbrücker Spat 

Zustand im Jahr 2012 

Umbruch  bei 
Hochwasser 2002 

zerstört 



Halsbrücker Spat und 8. Lichtloch 

sehr komplexe Baumaßnahme 
Gegenstand verschiedener Vorträge 
deshalb keine vertiefte Darstellung 
am heutigen Abend 
 
ein Tragbogen und Teile der 
Firstverwölbung der Querung von 
1877 fehlten völlig 

2002/2003 

Ergebnis: 
Bruchaufwältigung im Stolln 

Lösung der Standwässer 
Wiederherstellung der Wasserzügigkeit 

Nutzung des „alten“ Stollnteils 
Abwerfen des Umbruches von 1897 

manuelle Fahrbarkeit 8. Lichtloch 



Schluchtengewölbe und 1. Lichtloch 
Hochwasser 2002 
 
2002 

Wasserhaltung einschließlich 
Stromversorgung 



Stolln Revierteil 

8. Lichtloch Richtung / Reiche Zeche 



Stolln Revierteil 



Stolln Revierteil 

zum Teil schlechter Zustand des 
Stollns verteilt auf verschiedene 

„kleine“ Bereiche 
insbesondere im Stollenabschnitt 

der „Roten Grube“ mit 
mittelfristigem Handlungsbedarf 



Stolln Revierteil 

Abschluss der Befahrung am 
Drei-Brüder-Schacht mit  

Hauptverspünden des RSS und 
Kaverne des ehemaligen Kraftwerkes 



www.oba.sachsen.de 

Glückauf! 
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